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Erfolgreiche Projekte angestoßen: Winfried Altntonn (v l) und Isabel Altmann vom BSV und CA-

roto Kill/lots SC Herford crhicltcn Anerkennungsurkunden als I-SB-Stut:runkrveron

nis Heymann, Koordinator und Fachkraft des Krossportbundes Herford.

Das ausgezeichnete Miteinander
Integration durch Sport: Erfolgreiche Projekte des BSV Herford, des TC Rodinghausen

und des SC Herford werden vom Landessportbund gefördert

Von Ulrich Finkemeyer

Kreis Herford. Über ihre in-

tegrative Arbeit mit Men-

schen mit Migrationshinter-

grund im Rahmen der LSB-

Stützpunknereinsförderung
berichteten im Kreishaus eh-

renamtliche Mitarbeiter dreier

Sportvereine aus dem Kreis

Herford. Die Fußballabtei-

lung des SC Herford, der Box-

sportverein „BSV 1929 Her-

ford" und der Tennisclub Rö•
dinghausen haben sich in 2018

beim Kreissportbund Herford

für das DSB/LSB-Pr0Jekt „In-

tegration durch Sport" bewor-

ben, in dem die Stützpunkt-
vereinsförderung eimTei) des
.Bundesprogrammes isr.: 
genannten Vereine erhielten

eine Fördersumme von 2.000

Euro. Mit dem Geld konnten

sie Integrationsprojekte um-

setzen und integrative Sport-

gruppen fördern.

Der TC Rödinghausen bot

bereits zum zweiten Mal nach

2017 Tennistraining für

Flüchtlinge mit anschließen-

dem Sprachunterricht erfolg-

reich an. Der SC Herford bie-

tet eine Sportgruppe für geis-

tig gehandicapte Jugendliche,

vielfach mit Migrationshinter-

grund, an. Der BSV Herford

hat den Fokus auf die Integra-

tion von zugewanderten Mäd-

Chen und Frauen gelegt.

Der seit Jahrzehnten weit

über Herford bekannte BSV
Herford verfolgt neben sport-

lichen auch sozialpolitische

und emanzipatorische Zielset-

zungen. Durch die ISB-För-

derung und Anerkennung als
Stützpunktverein konnte der

BSV den Fokus auf die Inte-

gration von zugewanderten

Mädchen und Frauen richten.

„Über die sozialen Medien fin-

den Immer mehr Mädchen und
junge Frauen mit Migrations-

hintergrund zum Verein". teil-

te die aktive Kämpferin und
Box-Trainerin Merve Gülec

stellten sich
erste sportliche Erfolge ein,

aber auch sozial-psychische:

Durch das gemeinsame Trai-

ning mit mannlichen Jugend-

lichen, und dadurch, dass

weibliche Aktive immer mal

Übungen vormachen. hat sich

einerseits das Selbstbewusst-

sein der Mädchen und jungen

Frauen verbessert. Merve GO-

lec berichtete von einer jun-

gen Türkin, die, seit sie ein-

mal in die Rolle der Trainerin

geschlüpft ist, in der Schule

jetzt frei sprechen kann. Und

andererseits habe sich das

Frauenbild der männlichen
Aktiven zur Kameradin- (GO-

lec) posiuv veranden.

Die Fußball-Abteilung des

SC Herford haue und hat im-

mer schon „starken Zulaufvon

Spielern mit Migrationshintcr-

grund", berichtete Carola Küh-

ling vom SCH. Der Verein ha-

be auch schon einmal on

Flüchtlingste-am zusammenge-

stellt, mit Sportkleidung aus-

gerüstet und Turniere spielen

lassen. Durch die KSB-FOrde-

rung war es möglich, in Zu-
sammenarbeit mit dem Johan-

nes-Falk-Haus in Hiddenhau-
sen. eine Sportgruppe geis-

tig gehandicapte Jugendliche.
vielfach mit Migrationshinter.
gru nd.zugrundenrundvoodem

Lebenshilfe-Lehrern Ingo und
Gernot Arndt fußballerisch zu
schulen.

„Tennis als im Grunde Ein-

7.clsportart möchte man auf
dem ersten Blick nicht als In-
tegrationsmotor ansehen
sagte Dennis Heymann, KSB-

Fachkraft für Integration

durch Sport, zu Winfned Alt-

mann und dessen Tochter Isa-

bel Altmann vom TC Röding-

hausen. Doch die Rödinghaus-

ener bieten schon im zweiten

Jahr Tennistraining für Flucht-

linge mit anschließendem

an. Winfried Altmann
auch

Deutschlch.rer.

ne To•htzr Is.abd den lu-
gendhchen M—ntcn Tcnn:s-
tnimng lehn
Altmann den Leuten
Deutsch in Paumen der
Grundschule Rodine,ausen
-Diese Vakaupfung hat sich
bewährt- Es sind nele Mid-

Chen dabei- Auch haben
neue Nfltglieder gewonnen«,

sage der Fur die LSB-FOrde-
nans dankbare ,AJt-mano.

Insgesamt hat der RTC vier

Teilprole.ktc ins Leben geru-
fen, die da sind: Wöchentli-
Ches Traming fur Flüchtlinge

gruppen mit 14 zugewander-

ten Kindern und Jugendli-
Chen zxsischen sieben und 19

lahren; Proyekt Sport und Spra-

che (wie oben beschrieben) mit

neun Kinder und Jugendli-
Chen; Einwöchiges Trainings-

camp Spon und Sprache: Je-
den Tag zwei Stunden Ten-
nistraining und zwei Stunden

Deutschunterricht; Xpress fur

Erwachsene: Wöchentliches

Tennistraining In internatio-

nalen Gruppen fur Erwachse-

ne, Teilnahme von sechs

Flüchtlingen.


